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länder gemacht werden und
kaum für deutschsprachige
Wissensdurstige. Denn der Werbespruch

von Brockhaus lautet ja:
«Sei clever - Brockhaus forever!»
Können Sie so viel Englisch?
Auf Deutsch heisst das ungefähr:

«Seien Sie gescheit -Brockhaus

jederzeit.» Aber das
verstehen dann eben die Engländer
nicht gut. Und an die Engländer
wendet sich ja Brockhaus offenbar.

*
Ein Bericht der sda trägt die

Ueberschrift «Krankenpflege soll
neu überdenkt werden». Ob der
Titel vom Zeitungsredaktor oder
von der sda stammt, lässt sich
nicht erkennen. Aber es ist ein
schöner, erfreulicher Titel; denn
da wird tapfer für unsere lieben
Mundarten in der deutschsprachigen

Schweiz gekämpft. Gut
so! Fridolin
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SWISS
off

Das Dementi
Es stimmt nicht, dass ein

Medizinstudent schon das Zeug zu
einem künftigen Sauerbruch hat,
nur weil er seine eigene
«Doktorschrift» nicht mehr lesen
kann. Aber wie mancher scheint
dies zu glauben

Schtächmugge

*¦»*»» * * * » »

Das totale
Energie-Sparprogramm

Heinrich Wiesner

Kürzestgeschichte
Ein Fortschritt

Wir erinnern uns, dass Papst Paul VI. erstmals
am Fest Peter und Paul anno 1972 «durch irgendeinen

Spalt den Rauch des Satans» hatte in die

Kirche eindringen sehen, und dass er «die Verteidigung

vor jenem Uebel, das wir Teufel nennen,
als eines der grössten Bedürfnisse der Kirche
heutzutage» bezeichnet hat.

Um so mehr überrascht und freut es uns, dass
der Papst «Abschied vom Teufel» genommen hat
und bei der Einweihung neuer Gotteshäuser auf
das bisherige Ritual der Teufelsaustreibung
verzichten will.

Wir gratulieren zum Achtzigsten!
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